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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung 
zum  Trocknen  von  Schutzanzügen,  Jacken  od.dgl.  bei 
welcher  der  Anzüge  bzw.  die  Jacken  über  kleiderbügel- 
artig  geformte  Tragorgane  aufgehängt  sind. 
[0002]  Bei  bekannten  Ausbildungen  dieser  Art  sind 
die  Tragorgane  durch  aus  Vollmaterial  gefertigte  Klei- 
derbügel  gebildet,  welche  in  einem  Kasten  angeordnet 
sind,  welche  mit  Warmluft  beaufschlagbar  ist.  Diese  An- 
ordnungen  sind  sehr  teuer  und  haben  auch  den  Nach- 
teil,  daß  die  Trocknung  der  Anzüge  an  der  Innenseite 
insofern  mangelhaft  ist,  als  die  feuchte  Luft  nicht  ent- 
weichen  kann. 
[0003]  Ein  Einrichtung  zum  Trocknen  von  Schutzan- 
zügen,  Jacken  od.  dgl.  gemäß  dem  Oberbegriff  von  An- 
spruch  1  ist  aus  der  CH-A-597  822  bekannt. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Einrichtung  der  zu  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
bei  welcher  die  Schutzanzüge  rasch  und  wirkungsvoll 
auch  innen  getrocknet  werden  können. 
[0005]  Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  ein  oder  mehrere  mit  Austrittsöffnungen  für 
Trocknungsluft  versehene,  durch  Rohre  gebildete  Trag- 
organe  an  einem  Verteilerrohr  für  die  Trocknungsluft  an- 
geordnet  sind,  deren  Inneres  mit  dem  Inneren  des  Ver- 
teilerrohres  verbunden  ist,  wobei  an  dem  Verteilerrohr 
den  kleiderbügelartig  geformten  Tragorganen  benach- 
bart  zusätzliche  Austrittsöffnungen  für  die  Trocknungs- 
luft  angebracht  sind.  Dadurch  wird  erreicht,  daß  über  die 
kleiderbügelartig  geformten  Tragorgane  in  das  Innere 
der  Jacken  und  Schutzanzüge,  Trocknungluft  eingebla- 
sen  wird,  wobei  die  an  den  Enden  bzw.  an  den  äußeren 
Umbiegungen  vorgesehene  Austrittsöffnungen  die 
Trocknungsluft  auch  in  den  Ärmelbereich  hineinblasen. 
An  den  Außenseiten  werden  die  Schutzanzüge  bzw. 
Schutzjacken  durch  die  zusätzlichen  Austrittsöffnungen 
trockengeblasen. 
[0006]  Vorteilhafterweise  kann  an  allen  oder  einigen 
der  kleiderbügelartig  geformten  Tragorganen  rohrförmi- 
ge,  mit  Trocknungsluftaustrittsöffnungen  versehene 
Fortsätze  vorgesehen  sein,  die  in  den  Bein  bzw. 
Fußbereich  von  Schutzanzügen  einführbar  sind.  Damit 
wird  sichergestellt,  daß  bei  der  Trocknung  von  ganzen 
Schutzanzügen  auch  die  Fußbereiche  entsprechend 
getrocknet  werden.  Bei  einer  weiteren  vorteilhaften 
Ausführung  kann  in  das  Verteilerrohr  vor  dem  in  Strö- 
mungsrichtung  der  Trocknungsluft  vordersten  der  Trag- 
organe  ein  Abzweigstutzen  eingebaut  sein,  wobei  der 
Abzweigstutzen  ein  Absperrorgan  aufweist.  Dadurch 
wird  ermöglicht,  der  Trocknungsluft  Reinigungs-  und/ 
oder  Desinfektionsmittel  zuzusetzen.  Dabei  kann  in  das 
Verteilerrohr  in  Strömungsrichtung  der  Trocknungsluft 
vor  dem  Abzweigstutzen  ein  gesondertes  Absperrorgan 
eingesetzt  sein,  wodurch  auch  eine  alleinige  Anwen- 
dung  von  Reinigungs-  und/oder  Desinfektionsmittel,  z. 
B.  Waschwasser,  ermöglicht  ist. 
[0007]  In  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbei- 

spiele  des  Erfindungsgegenstandes  dargestellt,  wobei 
unterschiedliche  Arten  von  Tragorganen  gezeigt  sind. 
[0008]  Fig.  1  zeigt  eine  erste  Ausführungsform  im 
Schaubild. 

5  [0009]  Fig.  2  gibt  in  analoger  Darstellung  eine  zweite 
Variante  mit  zusätzlichem  Anschlußstutzen  wieder. 
[0010]  An  einem  Verteilrohr  1  sind  Tragorgange  2,  2', 
2"  vorgesehen,  welche  mit  Austrittsöffnungen  für  Trock- 
nungsluft  versehen  sind.  Diese  Austrittsöffnungen  sind 

10  durch  die  Pfeile  4  angedeutet.  Zwischen  den  einzelnen 
Tragorganen  2,  2',  2"  sind  zusätzliche  Luftaustrittsöff- 
nungen  am  Verteilrohr  1  vorgesehen,  welche  mit  den 
Pfeilen  5  angedeutet  sind. 
[0011]  Wie  ersichtlich,  sind  die  Tragorgane  2,  2',  2" 

15  unterschiedlich  ausgebildet,  wobei  diese  Zeichnung  nur 
beispielhaft  ist.  So  können  generell  gegebenenfalls 
Tragorgane  2  oder  unten  offene  Tragorgane  2'  oder 
aber  mit  Fortsätzen  3  vorgesehen  Tragorgane  2"  vorge- 
sehen  sein.  Die  Tragorgane  2  werden  überlicherweise 

20  für  solche  Anzüge  verwendet  die  größeres  Gewicht  auf- 
weisen.  Die  Tragorgane  2'  sind  für  leichtere  Jacken  vor- 
gesehen,  wobei  die  Enden  zum  direkten  Einblasen  in 
den  Ärmel  offen  sein  können. 
[0012]  Die  Tragorgane  2"  mit  Fortsätzen  3  dienen  da- 

25  zu,  ganze  Schutzanzüge  von  innen  her  mit  Trocknungs- 
luft  bestreiten  zu  können. 
[0013]  Das  Verteilrohr  1  wird  über  eine  Verteilerlei- 
tung  6  beaufschlagt  und  ist  über  ein  Tragorgan  7,  z.B. 
an  der  Wand  oder  an  der  Kastenwandung,  gut  fest- 

30  schraubbar.  Die  Trocknungsluft  wird  über  ein  Gebläse 
8,  das  an  die  Leitung  6  angeschlossen  ist,  in  das  Ver- 
teilerrohr  eingeblasen. 
[0014]  Bei  der  Ausführungsvariante  gemäß  Fig.  2  ist 
in  das  Verteilerrohr  1  in  Strömungsrichtung  der  Trock- 

35  nungsluft  vor  dem  ersten  der  Tragorgane  2,  2',  2"  ein 
Abzweigstutzen  9  eingesetzt,  der  mit  einem  Absperror- 
gan  10  versehen  und  an  eine  Zuführungsleitung  für  ein 
Reinigungs-  und/oder  Desinfektionsmittel  anschließbar 
ist.  Dem  Abzweigstutzen  9  ist  ein  weiteres  Absperror- 

40  gan  1  1  vorgeschaltet.  Mit  dieser  Ausführung  ist  es  mög- 
lich,  entweder  Trocknungsluft  allein,  mit  Reinigungs- 
und/oder  Desinfektionsmittel  versetzte  Trocknungsluft, 
oder  aber  Reinigungs-  und/oder  Desinfektionsmittel  al- 
lein  aufzubringen,  um  verschmutzte  oder  sonst  konta- 

45  minierte  Anzüge  vor  oder  während  des  Trocknens  zu 
reinigen. 

Patentansprüche 
50 

1.  Einrichtung  zum  Trocknen  von  Schutzanzügen, 
Jacken  od.dgl.,  bei  welcher  der  Anzug  über  kleider- 
bügelartig  geformte  Tragorgane  aufgehängt  ist,  und 
wobei  ein  oder  mehrere  mit  Austrittsöffnungen  (4) 

55  für  Trocknungsluft  versehene,  durch  Rohre  gebilde- 
te  Tragorgane  (2,  2',  2")  vorgesehen  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  diese  an  einem  Verteilerrohr 
(1)  für  die  Trocknungsluft  angeordnet  sind,  deren 

2 



3 EP  0  823  002  B1 4 

Inneres  mit  dem  Inneren  des  Verteilerrohres  (1  )  ver- 
bunden  ist,  wobei  an  dem  Verteilerrohr  (1  )  den  klei- 
derbügelartig  geformten  Tragorganen  benachbart 
zusätzliche  Austrittsöffnungen  (5)  für  die  Trock- 
nungsluft  angebracht  sind.  s 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  allen  oder  einigen  der  kleiderbü- 
gelartig  geformten  Tragorgane  (2,  2',  2")  rohrförmi- 
ge,  mit  Trocknungsluftaustrittsöffnungen  (4)  verse-  10 
hene  Fortsätze  (3)  vorgesehen  sind,  die  in  den 
Bein-  bzw.  Fußbereich  von  Schutzanzügen  einführ- 
bar  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge-  15 
kennzeichnet,  daß  in  das  Verteilerrohr  (1  )  vor  dem 
in  Strömungsrichtung  der  Trocknungsluft  vorder- 
sten  der  Tragorgane  (2,  2',  2")  ein  Abzweigstutzen 
(9)  eingebaut  ist,  wobei  der  Abzweigstutzen  (9)  ein 
Absperrorgan  (10)  aufweist.  20 

a  separate  shut-off  member  (1  1  )  is  inserted  into  the 
distributing  pipe  (1)  before  the  branch  socket  (9)  in 
the  flow  direction  of  the  drying  air. 

Revendications 

1  .  Dispositif  pour  secher  des  vetements  de  protection, 
des  vestes,  ou  similaires,  sur  lequel  le  vetement  est 
accroche  sur  des  organes  supports  en  forme  de  cin- 
tres  et  sur  lequel  un  ou  plusieurs  organes  supports 
(2,  2',  2")  pourvus  d'ouvertures  de  sortie  (4)  pour 
l'air  de  sechage  et  formes  par  des  tuyaux  sont  pre- 
vus,  caracterise  en  ce  que  ceux-ci  sont  disposes 
sur  un  tuyau  repartiteur  (1)  pour  l'air  de  sechage, 
dont  l'interieur  est  relie  ä  l'interieur  du  tuyau  repar- 
titeur  (1),  des  ouvertures  de  sortie  (5),  supplemen- 
täres  et  voisins  des  organes  supports  en  forme  de 
cintres,  pour  l'air  de  sechage  etant  disposes  sur  le 
tuyau  repartiteur  (1). 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  das  Verteilerrohr  (1  )  in  Strömungs- 
richtung  der  Trocknungsluft  vor  dem  Abzweigstut- 
zen  (9)  ein  gesondertes  Absperrorgan  (11)  einge- 
setzt  ist. 

Claims 

1.  A  device  for  drying  protective  suits,  jackets  or  the 
like,  in  which  the  suit  is  suspended  over  coat-hang- 
er-shaped  carrier  members  whereby  one  or  several 
carrier  members  (2,  2',  2")  are  provided  which  are 
formed  by  pipes  and  are  provided  with  one  or  sev- 
eral  outlet  openings  (4)  for  drying  air,  characterized 
in  that  the  same  are  arranged  on  a  distributing  pipe 
(1  )  for  the  drying  air  wh  ose  interior  is  connected  with 
the  interior  of  the  distributing  pipe  (1  ),  with  addition- 
al  outlet  openings  (5)  for  the  drying  air,  which  are 
adjacent  to  the  coat-hanger-shaped  carrier  mem- 
bers,  being  provided  on  the  distributing  pipe  (1). 

2.  A  device  as  claimed  in  claim  1  ,  characterized  in  that 
tube-like  projections  (3)  provided  with  drying  air  out- 
let  openings  (4)  are  provided  on  all  or  some  of  the 
coat-hanger-shaped  carrier  members  (2,  2',  2"), 
which  projections  can  be  introduced  into  the  leg  or 
foot  region  of  protective  suits. 

3.  A  device  as  claimed  in  claim  1  or  2,  characterized 
in  that  a  branch  socket  (9)  is  built  into  the  distributing 
pipe  (1  )  upstream  of  carrier  member  (2,  2',  2")  which 
isthe  most  forward  in  the  flow  direction  of  the  drying 
air,  with  the  branch  socket  (9)  comprising  a  shutoff 
member  (10). 

4.  A  device  as  claimed  in  claim  3,  characterized  in  that 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  qu'il  est  prevu  sur  tous  les  organes  supports  (2, 
2',  2")  en  forme  de  cintres  ou  certains  seulement 

25  des  prolongements  (3)  de  forme  tubulaire  et  pour- 
vus  d'ouvertures  de  sortie  pour  l'air  de  sechage  (4), 
qui  peuvent  etre  introduits  dans  la  zone  de  la  jambe 
ou  du  pied  des  vetements  de  protection. 

30  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  qu'un  raccord  de  branchement  (9)  est  monte 
dans  le  tuyau  repartiteur  (1)  avant  le  plus  avance 
des  organes  supports  (2,  2',  2")  dans  le  sens 
d'ecoulement  de  l'air  de  sechage,  le  raccord  de 

35  branchement  (9)  presentant  un  organe  d'obturation 
(10). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  qu'un  organe  d'obturation  (11  )  separe  est  insere 

40  dans  le  tuyau  repartiteur  (1  )  dans  le  sens  d'ecoule- 
ment  de  l'air  de  sechage  avant  le  raccord  de  bran- 
chement  (9). 
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